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Do. 30.07. Hessens größtes Nagelturnier & Kirmestau fe 

Fr. 31.07.  Disco Party mit DJ Gaucho und DJ Luke 

Sa. 01.08. Traditionelles Eieressen   
     Dorfabend & Burschenschafts Treffen 

So. 02.08. Traditioneller Frühschoppen mit der 
                  Wilde Wätz Hofkapelle 
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Inhaberin 
Am Weinberg 24, 35398 Gießen-Allendorf 

Telefon : (0 64 03)  7 16 87 (täglich ab 16:00 Uhr) 

Öffnungszeiten:  Montag und Mittwoch 16:00 bis 18:00 Uhr 
Mangeln und selbst zusammenlegen: Termine nach Absprache  

Barbara  Steiger 
Rechtsanwältin 

Kleinlindener-Str. 51 
35398 Gießen 

Tel.: 06403 / 7790 220 
Fax: 06403 / 7790 222 

E-Mail: kanzlei-steiger@t-online.de 

Neben meinen bevorzugten Gebieten des Familien– und Erbrechts liegen meine 
weiteren Interessenschwerpunkte im Bereich des Versicherungsrechts und des 
allgemeinen Zivilrechts . Ferner habe ich bereits seit mehreren Jahren Erfahrun-
gen auf dem Gebiet des Betreuungsrechts . 

Gerne bin ich aber auch bei darüber hinaus auftretenden Rechtsfragen behilflich. 
Neben einer kompetenten Rechtsberatung zeichnet  sich meine „kleine aber feine“ 
Kanzlei besonders durch einen individuellen und engagierten Kontakt aus, durch 
den eine umfassende und persönliche Betreuung gewährleistet werden kann. 
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aber es regnete nicht - die besten Vor-
aussetzungen für eine ordentliche Dorf-
präsentation.  

Am 18. Juni wurde die Jury unter Leitung 
von Roswitha Rüschendorf um 9.00 Uhr 
in der Kirche empfangen. Mit dabei wa-
ren neben der Arbeitsgruppe "Unser 
(Allen-)Dorf hat Zukunft", die in sieben 
Arbeitssitzungen die Dorfpräsentation 
vorbereitete, zahlreiche Vertreterinnen 
und Vertreter der Allendorfer Vereine, 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 
und die Presse (mit HR 4).  

Bürgermeisterin Gerda Weigel-Greilich 
und Pfarrerin Johanna Häfner begrüßten 
die Jury, bevor Ortsvorsteher Thomas 
Euler das Dorf vorstellte. Insbesondere 
stellte er heraus, dass wir Allendorfer 
selbstbewusst sind, dass Allendorf eine 
sehr gute Infrastruktur hat und ganz klar 
von der Nähe zu Gießen profitiert, dass 
das Allendorfer Dorfleben noch wunder-
bar funktioniert, dass das soziale Gefüge 
im Ort stimmt, dass die Integrationsbe-
reitschaft der Allendorfer gegenüber 
Neubürger/innen sehr groß ist, dass die 
Allendorfer ein ausgeprägtes "Wir-
Gefühl" haben, dass im Ort eine sehr gut 
organisierte Vereinsgemeinschaft   

besteht und dass Allendorf grün ist und 
sehr schön in der Landschaft liegt.  

Manfred Blechschmidt erläuterte an-
schließend die Ortsgeschichte und auch 
die Geschichte der Kirche, des Backhau-
ses und der anderen zentralen Gebäude 
im Dorfkern. Horst Euler und Tobias Blö-
cher stellten im Backhaus schmackhafte 
Leckereien her, unter anderem 
"Schmoardkuche", der den Gästen ne-
ben Wurst und Bauernbrot und selbst 
gebranntem Schnaps (von Manfred Be-
cker) gereicht wurde.  

Die Untergasse, die neue Kleebachbrü-
cke, die Allendorfer Parks wurden an-
schließend präsentiert. Im Kindergarten 
empfingen die Kinder die Gruppe mit 
dem neuen Kindergartenlied "Eine KiTa 
mit zwei Gruppen ..." und dort wurde das 
neu gestaltete Außengelände besichtigt. 
Die Route führte weiter über den Hoch-
wasserdamm und dort konnte man einen 
Blick in das Landschaftsschutzgebiet 
"Kleebachaue" werfen. Nächste Statio-
nen waren die Wohnbausiedlung 
"Aubach", der Bolz- und Spielplatz 

Die Arbeitsgruppe „Unser (Allen-)
Dorf  hat Zukunft" hat durchweg ein 
gutes Gefühl und ist optimistisch.  



Allendorfer Blättchen Seite 4 

"Krautgärten" und die "Kleebachschule".  

Dort präsentierte die Schulleiterin Gud-
run Cebulla mit den Schulkindern im 
Rahmen des Projekttages den Schulgar-
ten. Ernst Nießner führte mit einer Schü-
lergruppe Turnübungen von 1908 vor, 
eine Projektgruppe bemalte den Schul-
hof und eine Projektgruppe kam gerade 
aus dem Backhaus mit Kuchen zurück.  

In der Anhöhe "Biegärten" hinter dem 
Schulhof warf die Jury einen Blick über 
das gesamte Al lendorf  samt 
"Neubaugebiet", die Landschaft rund 
herum und das Lahntal. Zwei Mann-
schaftstransporter der freiwilligen Feuer-
wehr transportierten die Gruppe über 
Hüttenbergstraße, den Teilgärtenweg 
und Im Kleefeld zur Mehrzweckhalle.  

Nach kurzen Worten am TSV-Denkmal 
wurde zum Abschluss eine Ausstellung 
geboten. Eine zentrale Luftbildkarte mit 
der Besichtigungsroute und den Pro-
jektstandorten, zahlreiche Projekttafeln 
mit 35 Projekten, und 7 Haupttafeln mit 
wichtigen Informationen über Allendorf/
Lahn, eine Vitrine mit Steinzeitobjekten 
und alten Hauswirtschaftsgeräten, die 
Allendorf-Flagge und die Homepage 

www.allendorf-lahn.de wurden präsen-
tiert.  

Der Ortsvorsteher dankte allen Beteilig-
ten für das Mitwirken aber auch bei den 
Bürgerinnen und Bürgern, die im Rah-

men des Wettbewerbes selbst Initiativen 
ergriffen haben. Er bedankte sich auch 
bei der Stadt Gießen und der Allendorfer 
Vereinsgemeinschaft für die Übernahme 
der Kosten. 

Allendorf/Lahn steht bei diesem Landes-
entscheid in Konkurrenz mit 10 weiteren 
Dörfern aus ganz Hessen, die derzeit 
durch die Landeskommission besichtigt 
werden. Am 9. Juli 2009 wird das Aus-
wertungsergebnis bekannt gegeben. Die 
Siegesfeier findet schließlich am Sonn-
tag, dem 11. Oktober (10.00 Uhr bis 
13.00 Uhr) in der Stadthalle Melsungen 
(Schwalm-Eder-Kreis) statt. Die Arbeits-
gruppe "Unser (Allen-)Dorf hat Zukunft" 
hat durchweg ein gutes Gefühl. Diese 
Einschätzung teilten auch die anwesen-
den Bürger/innen und Vereinsvertreter/
innen. 

 (Thomas Euler, Ortsvorsteher und Vor-
sitzender der Arbeitsgruppe) 
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Am 27. Juni 2009 beging der Gesell-
schaftsverein Gemütlichkeit 1903 zu 
Allendorf/Lahn  seinen Siebenschläfer-
Dämmerschoppen. Gefeiert wurde die-
ses Mal auf dem dörflichen Festplatz. In 
weiser Voraussicht stand unseren Besu-
chern ein großes Festzelt zu Verfügung, 
weil wir mit Regen gerechnet haben. 
Gott sei Dank wurden alle Regenfreunde 
enttäuscht und so begann das Fest ge-
gen 16 Uhr bei besten Temperaturen 
und heiterem Sonnenschein. 

Kulinarische Spezialitäten standen ge-
nauso auf der Karte wie eisgekühltes 
Giessener Pils vom Fass.  

Für die musikalische Umrahmung des 
Abends sorgte der Männergesangsver-
ein "Einheit 1881 Allendorf/Lahn e.V.“. 
Mit wunderschönen Liedklängen war der 
MGV eine prächtige Ergänzung des 
Dämmerschoppens. Auch das Publikum 
wusste dies mit stehenden Ovationen zu 
würdigen. Herzlich gern nahmen die 
Sänger die Gelegenheit wahr noch eini-
ge Stunden auf unserem Dämmer-  

schoppen zu verwei-
len. Ein besonderes 
Spektakel war die-
ses Jahr das große 
Lagerfeuer, das zur 
Stoßzeit Flammen in 
fast 5 Meter ge-
schlagen hat. Ein 
Löschfahrzeug so-
wie Aktive der Frei-
willigen Feuerwehr 
Allendorf  sorgten für die gesetzlich vor-
geschriebene Sicherheit bei öffentlichen 
Lagerfeuern. 

Gegen 1 Uhr nachts war der Sieben-
schläfer-Dämmerschoppen 2009 zu En-
de und ein Großteil der anwesenden 
Gäste und Mitglieder sprachen der Ge-
mütlichkeit ihren Dank für einige schöne 
Stunden aus.  

Fazit: Eine gemütliche Veranstaltung, gut 
vorbereitet und organisiert die auch in 
der Gästezahl den Grillabend von 2008 
weit übertraf. Ein herzliches Dankschön 
noch mal an den Männergesangsverein 
"Einheit 1881 Allendorf/Lahn e.V.“ und 
die Freiwillige Feuerwehr Allendorf/Lahn 
sowie alle anwesenden Gäste und Mit-
glieder. 

“Eintracht und Liebe im 

schönen Verein 

erhalten dem Leben des 

Jugendschein.“ 
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Wie bereits im letzten Blättchen erwähnt 
findet dieses Jahr im Rahmen der Kir-
mes Hessens größte Nagelmeisterschaft 
statt.  

Die Vorrunde wird am Donnerstag den 
30.07.2009 ausgetragen. Der Bierpreis 
an diesem Abend beträgt schlappe 
0,70 € !!! 

Das Finale findet am Kirmessamstag 
statt. 

Die genauen Startuhrzeiten werden nach 
der Fertigstellung des Spielplans be-
kannt gegeben. 

Das Startgeld von 5,-- € wird zu 100 % 
ausgespielt. Außerdem gibt es für den 
besten Nagler einen Wanderpokal zu 
gewinnen. 

Die Teilnahme ist nur nach vorheriger 
Anmeldung und Zahlung des Startgelds 
möglich, da wir einen Spielplan erstellen 
müssen. Anmeldungen bitte senden an 
D j G a u c h o @ a o l . c o m  o d e r  a n 
schnatzel@t-online.de persönlich bei 
Stefan Burger oder Tim Michaeli, oder 
online unter www.allendorf-lahn.de 

Seit neustem ist eine Anmeldung über 
das Wilde- Wätz- Phone unter 0151 
21704156 möglich. 

	
����
������	
Das traditionelle Eiersammeln findet die-
ses Jahr am 28.07.2009 statt, der Start 
ist für 17 Uhr vorgesehen. Die Burschen 

fahren mit einem Traktor durch den Ort 
um Eier und Speck für das Eierbacken 
am Kirmessamstag zu sammeln. Wir 
freuen uns über jede Spende, egal wie 
groß oder klein diese ausfällt. Auch sind 
wir einem kleinen Umtrunk nie abge-
neigt. 
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Donnerstag 30.07.2009 

1. Allendörfer Nagelmeisterschaft 

Das Startgeld von 5,-- € wird zu 100 % 
ausgespielt. Außerdem gibt es für den 
besten Nagler einen Wanderpokal zu 
gewinnen. 

Der Bierpreis am Kirmesdonnerstag be-
trägt schlappe 0,70 € 
 

 

Freitag 31.07.2009 ab 20.30 Uhr 

Disco Party mit DJ Gaucho & DJ Luke 
Freibier von 20.30 - 22.00 Uhr 
 

 

Samstag 01.08.2009 

ab 19.00 Uhr Traditionelles Eieressen 

ab 20.30 Uhr Dorfabend und Burschen-
schaftstreffen mit „Hubbis Musikexpress“ 
 

 

Sonntag 02.08.2009 

Frühschoppen 
ab 11 Uhr mit der 
Wilde Wätz 
Hofkapelle 
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Jeder Bursche ab 16 Jahren, der Lust 
hat bei uns aktiv mitzumachen ist herz-
lich willkommen. Aber auch "ältere" und 
verheiratete Alt-Burschen sind als för-
dernde Mitglieder in unserer Runde ger-
ne gesehen. 

Neben unseren 
Traditionsveran-
staltungen wie der 
"Aprés Ski Party" 
oder unserer jähr-
lich stattfindenden 
"Kirmes" besuchen 
wir auch befreun-
dete Burschen- 
und Mädchen-
schaften auf deren Kirmesveranstaltun-
gen in  und um Gießen. Auch gib es eini-
ge vereinsinterne Veranstaltungen oder 
Tagesfahrten.  

Das alles gibt es für einen geringen 
Unkostenbeitrag, damit sich auch Schü-
ler diese Vereins - Aktivitäten leisten 
können.  

Infos gibt’s bei: 

 
Steffen Klein  

06403-71639 oder 0175-2017204  
per E-Mail: kleinkneidel@aol.com 

Patrick Unverzagt  
06403-7753788 oder 0160-96275691  

per E-Mail: patrick.unverzagt@gmx.de 
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Eines der großen Projekte im Schuljahr 
2008/2009 – die Bewerbung als Umwelt-
schule - wurde vor 2 Wochen fertig ge-

stellt. Der 1. Teil bestand im Aufstellen 
von Hochbeeten – für jede Klasse ein 
Beet. Das Ausheben des Erdbodens, 
das Aufstellen der Beete sowie das Be-
füllen der einzelnen Schichten mit Ästen, 
Zweigen, Erde und das anschließende 
Bepflanzen der Beete war für die Kinder 
sehr lehrreich und machte ihnen viel 
Spaß. Der 2. Teil bestand in der Neuges-
taltung des Schulteiches.  Dieses Projekt 
war nur durch das außergewöhnliche 
Engagement vieler Eltern und die tatkräf-
tige Unterstützung zahlreicher Kooperati-
onspartner möglich.  Durch ihre Hilfe 
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konnte der Teich ausgepumpt, ausge-
räumt und neues Teichvlies verlegt wer-
den. Nach dem Einfüllen des Wassers 
ging es an die Neugestaltung des Sumpf
- und Uferbereichs. Das Einpflanzen der 
Teichpflanzen erfolgte anschließend im 
Rahmen des Sachunterrichts und der 
Schulgarten – AG. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen en-
gagierten Eltern, der Minifeuer-wehr Al-
lendorf (Auspumpen des Teiches), der 
Gärtnerei Müller (Lieferung der Erde), 
dem Fuhrunternehmen Mühl ich 
(Lieferung von Kies), dem Gartenamt 
(Lieferung von Sand, Erde usw.) der 
Baumschule Engelhardt (Spende: Teich-
pflanzen) und dem Gartenbau Koch 
(Spende: Kräuter). 

Mit viel Spaß, Freude, Arbeit und Fleiß 
wurden mit den Eltern, Schulkindern, 
dem Kollegium und den Kooperations-
partnern die Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Wettbewerb Umweltschu-
le geschaffen. 

4�
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Die Begehung durch die Kommission für 
den Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ hat natürlich auch vor der Klee-
bachschule angehalten. Im Rahmen der 
Projektetage an der Kleebachschule hat 
die 4. Klasse den Schulhof bemalt, die 3. 
Klasse stellte den Schulgarten vor und 
die Kinder der 1. und 2. Klasse haben 
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Schmandkuchen im Allendorfer Back-
haus gebacken. Des Weiteren gab es 
verschiedene Aufführungen u.a. der 
Sport-AG.  
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Am 29. April fanden die Schwimmmeis-
terschaften der Giessener Grund-
s c hu len  s ta t t .  Auc h  uns e re 
„Wasserratten“ der Klassen 3 und 4 nah-
men an dem Wettkampf teil und belegten 
einen guten 5. Platz. 
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Am 17. Juni fanden auf dem Sportplatz 
Allendorf die Bundesjugendspiele der 
Kleebachschule Allendorf ein. Alle Kinder 
absolvieren in diesem Rahmen den 800 
bzw. 1000m Lauf für das Deutsche 
Sportabzeichen.  

Wir danken Frau Marion Viehmann für 
die gute Organisation. Auch mit den Er-
folgen in diesem Schuljahr zeigte sich 
erneut, dass die Kinder in Allendorf in 
vielen Bereichen wirklich fit sind. 

7������	

13. Juli bis 21. August: Sommerferien 
25. August: Einschulung, 9 Uhr Gottes-
dienst und 10 Uhr Einschulung 
26. September: Schulflohmarkt, Anmel-
dung Tische bei Fr. Stöcker, Telefon 
06403—963450 
7. und 8. Oktober: Gewaltpräventions 
Seminar 

1)������	��
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Wir bedanken uns herzlich für die Spen-
de der Deutschen Bahn anlässlich ihrer 
Spendenaktion „Weihnachten 2008“. Wir 
haben im Mai einen Betrag von 500€ auf 
unser Konto überwiesen bekommen. 
Die Firma „bitprint studio“ Gießen 
spendete 3 Ankündigungsschilder 
„Flohmarkt“ für die Hinweistafeln am 
Ortseingang.  VIELEN  DANK!  

Werden auch Sie Mitglied im Freundes-
kreis und Förderverein der Klee-
bachschule e.V. und helfen Sie durch 
eine Spende schulische Projekte zu för-
dern, die durch öffentliche Gelder so 
nicht gedeckt werden können. 

Kontakt: Stefanie Garnier, Tel. 73282 

Infos unter: www.kleebachschule-allendorf.de/foerde rverein  �
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Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem 

70. Geburtstag 

möchte ich mich recht herzlich bedanken . 

 

                                           Elfriede Hoffmann                   
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Der Gesellschaftsverein Gemütlichkeit veranstaltet am 9. Au-
gust 2009 eine Tagesfahrt in den ZDF-Fernsehgarten. Im 
Anschluß geht es nach Frankfurt wo eine fast 2-stündige Schiff-
fahrt auf dem Main geboten wird. Ein Abendessen gegen 17 Uhr 
in der traditionellen Gaststätte "Apfelwein Wagner" rundet den 
Tag ab.  

Die Kosten für die Fahrt liegen bei 30 Euro pro Person. In diesem Beitrag ist der 
Eintritt in den ZDF-Fernsehgarten, die Busfahrt sowie die Schifffahrt auf dem Main 
enthalten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Anmeldung und weitere Informationen 
erhalten Sie bei: 
Jürgen Biedenkapp 
Am Weinberg 21, Telefon: 4460 

�
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Andreas Prinz, der Leiter des Gießener 
Jugendamtes, hat die Abfahrt des Kin-
dergartens Allendorf nach Lummerland 
gestoppt. Zumindest vorläufig. Denn 
Bürgermeisterin Gerda Weigel-Greilich 
versicherte, dass das letzte Wort noch 
nicht gesprochen sei, ob sich die Kinder-
tagesstätte nun in Lummerland umbe-
nennen darf oder nicht. Das Konzept 
passt: Der kleine Kindergarten mit seinen 
zwei Gruppen liegt in hügeligem Gelän-
de, die neue Außenanlage wurde gerade 
mit einem Bahnhof als Spielplatz aus-
gestattet. 

Wie aber kommt Andreas Prinz zu seiner 
Entscheidung im Alleingang? Normaler-
weise „suchen Stadt, Eltern und Kinder-
gartenleitung nach einer gemeinsamen 
Linie“, wie die Grünen-Politikerin Gerda 
Weigel-Greilich bestätigte.  

Um sich auf dem Sommerfest unter neu-
em Namen zu präsentieren, hat das 
Team des Kindergartens ein Liedchen 
getextet und mit den Kindern einstudiert. 
Jetzt muss umgedichtet werden, weil der 
Amtsleiter Anstoß findet an einem Na-
men, der aus Michael Endes Kultbuch 
„Jim Knopf und Lukas, der Lokomotivfüh-
rer“ stammt. Lummerland höre sich nach 
schlafen an, lautet sein wenig schlagkräf-
tiges Argument. Die Eltern können nichts 
Anrüchiges erkennen in einem ähnlich 
klingenden Schlummern. 12 600 Einträ-
ge gibt die Internet-Suchmaschine 
„Google“ her, wenn man unter 
„Kindergarten Lummerland“ nachschlägt.  
Eltern, Kinder und Kindergartenteam 
sind sich jedenfalls einig: Sie fordern 
freie Fahrt für Lummerland. 

(Katrin Binz, Elternbeirat) 
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entfernen, die ein Höherstehender oder 
eine Dame dem niedriger Stehenden 
gibt. Heute versteht man darunter die 
zeitweilige Befreiung vom Dienst.“ 

Wenn Sie in Urlaub fahren, dann haben 
Sie also die Erlaubnis von einem Höher-
stehenden, sich zeitweilig vom Dienst zu 
entfernen. Und wenn Sie Ferien machen, 
dann ist das ein Fest der freien Zeit. Fe-
rientage sind Feiertage. 

Ich will das nicht überbewerten, dieses 
kleine Sprachspiel mit Urlaub und Ferien. 
Aber so besehen fahre ich lieber in Fe-
rien als in Urlaub. Keine Frage. Geist 
und Seele sollen wirklich frei werden von 
Arbeit und Dienst. Frei für etwas, was ich 
feiern kann. Für die Liebe meiner Frau, 
die im Alltag zur Selbstverständlichkeit 
verkommt und die ich in den Ferien fei-
ern kann. Frei für die trotz aller Eingriffe 
doch immer noch faszinierende Natur, zu 
der wir als eines unter vielen Wesenda-
zugehören dürfen. Ich habe gelesen, und 
ein befreundeter Biologe hat es mir bes-
tätigt: In einem Kilogramm Erde leben 
mehr Lebewesen als Menschen auf die-
sem Planeten. Ist das nicht ein Wunder, 
diese Vorstellung! Was da an Lebewe-
sen lebt, als Geschöpf, wie ich ein Ge-
schöpf bin, in einem Klumpen Erde. 
Mehr als acht Milliarden Lebewesen. 
Wenn das kein Grund ist, in diesen 

Kleinlindener Str. 6       35398 Gießen-Allendorf       Tel.+ Fax 06403 /2136 
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Juli, Hauptreisemonat der Deutschen. 
Mir ist das erst kürzlich aufgefallen: In 
der Schule heißt das Ferien, im Betrieb 
heißt´s Urlaub. Und dann bin ich dieser 
Sache etwas nachgegangen. 

Ferien – das wusste ich noch aus dem 
Lateinunterricht, das hat etwas mit Fest 
und Feiern zu tun. So stammt der Begriff 
„Ferien“ wirklich von der Vorstellung her, 
Zeit fürs Feiern zu haben. Freie Zeit, und 
das ist ein Fest. Ganz so, wie wir uns 
eigentlich auch den Sonntag vorzustellen 
haben nach dem, was einmal die Bibel 
darunter verstanden hat. Ferien, ein Fest 
der freien Zeit. 

Aber: Haben Sie eigentlich eine Vorstel-
lung, wo das Wort „Urlaub“ herkommt? 
Ich hatte keine  Ahnung. In einem Wör-
terbuch für die deutsche Sprache steht: 
„Die Grundbedeutung von Urlaub ist 
„Erlaubnis“. Im Mittelalter ist es die Er-
laubnis, sich zu entfernen, die ein Höher-
stehender oder eine Dame dem niedriger 
Stehenden gibt. Heute versteht man dar-
unter die zeitweilige Befreiung vom 
Dienst.“ 

Wenn Sie in Urlaub fahren, dann haben 
Sie also die Erlaubnis von einem Höher-
stehenden, sich zeitweilig vom Dienst zu 
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Ferien die Natur zu feiern und ihren 
Schöpfer? 

Wenn Sie dann schon dabei sind, dann 
feiern Sie doch einmal auch eine Nacht. 
Entweder schlafen wir sonst, oder wir 
sind laut oder haben gar keine Zeit, ein-
mal die Nacht zu würdigen und zu genie-
ßen. In den Ferien kann man sich das 
erlauben. Was uns da seit Wecker, Fern-
sehen und elektrischem Licht verloren 
gegangen ist an Stimmungen! 

Überhaupt: Suchen Sie sich in diesen 
Feiertagen Anlässe zum Feiern. Ausge-
fallene Anlässe oder vertagte Feiern für 
überstandene Krankheiten, für viele Hil-
fen und Fingerzeige, für Gespräche und 
Begegnungen, für all die Fehler, die oh-
ne Folgen geblieben sind. Feiern Sie  

Ihre Ferien. Und nehmen Sie diesmal 
vielleicht nicht allein die Bibel, nehmen 
Sie – wegen des Feierns – diesmal auch 
ein Gesangbuch mit, ein Liederbuch, 
Mundharmonika und Flöte. Damit aus 
dem Urlaub Ferien werden und aus Ihrer 
breitgetretenen Seele wieder ein Organ 
für Gott. 

Und suchen Sie, was Matthias Claudius 
noch gefunden hat: 

„Wie ist die Welt so stille 
und in der Dämmrung Hülle 
so traulich und so hold, 
als ein stille Kammer, 
wo ihr des Tages Jammer 
verschlafen und vergessen sollt.“ 

Aus „77 gute Gründe aufzustehen“ von 
Gerhard Engelsberger 

�����������
Es ist schwer, einen geliebten Menschen 
zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, 
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung 
ihm entgegengebracht wurde. 

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum 
Ausdruck brachten, sowie allen, die ihn auf seinem 
letzten Weg begleiteten. 

Danke allen, die gemeinsam mit uns Abschied genomme n haben von  

��������	

����

Gießen, Broschütz, im Juni 2009 

Im Namen aller Angehörigen 

Annemarie Bannert 
Carmen Watola und Familie 
Jan Bannert und Familie 
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06.09.2009 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 
Tauferinnerung für Vierjährige 

13.09.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

20.09.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

27.09.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst   

04.10.2009  
Gemeindefest  
11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Ern-
tedank    

11.10.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

18.10.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

25.10.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Evangelische Kirchengemeinde Allendorf/Lahn 

12.07.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

19.07.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl 

26.07.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 

02.08.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 

09.08.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 

16.08.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 

23.08.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl 

25.08.2009  
9.00 Uhr Ökumenischer Schulanfänger-
gottesdienst 

30.08.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
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26.10. – 30.10.2009  
Bibelwoche  
19.30 Uhr Gesprächsabende 

31.10.2009  
Reformationstag 
19.00 Uhr Ökum. Gottesdienst 

01.11.2009 
Einführung der gewählten Kirchenvor-
standsmitglieder 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

08.11.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

15.11.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst  mit Hl. Abend-
mahl 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

22.11.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
14.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof 

29.11.2009 
1. Advent 
14.00 Uhr Familiengottesdienst 
15.00 Uhr Basar 

Urlaub hinterlässt Spuren, 

Spuren in meiner Seele 

aber auch Spuren in meinem 

Gedächtnis. 

Beide Spuren nachzugehen, 

ist die Wegzehrung für den Alltag. 

����
�"�����	��	2����������
  
Friedhofstrasse 1, Telefon 06403 / 72449 

E-Mail: KircheAllendorf-Lahn@web.de  

Gemeindebüro Barbara Blöcher Mo-Fr von 9.00 bis 10.00 Uhr 

Kirchenvorsteher/Innen Nach Vereinbarung 

Pfarrerin Häfner 
(auch Kleinlindener Str. 6) 

Do von 16.00 bis 17.00 Uhr 
Telefon: 06403 / 2136 
Fax: 06403 / 774218 

Redaktionsschluss für das Allendorfer Blättchen, 
Ausgabe Nr. 46 ist der 14. November 2009 

 
Redaktion: Frank Schuchard - Tel. 3218 - Mail: allendorf@si-de.de 
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das örtliche Bouleturnier, ein Eier-Boule 
ins Leben gerufen. 

Mit einem deftigen Mahl ging der Abend 
„beim Philipp“ zu Ende und die Wilden 
Hexen freuen sich schon jetzt auf die 
nächste Osterwanderung.  

 

Auch Nachwuchs ist uns jederzeit will-
kommen. Also ihr Mädels ab 16 Jahre, 
wenn ihr Interesse habt, meldet euch! 

 

Info`s rund um die Mädchenschaft 
gibt’s bei: 

Stephanie Kreiling 
Friedhofstr. 13a 
35398 Giessen-Allendorf  
Telefon: 0170-2137979  

;
������������	
Die Osterwan-
derung ist ein 
fester Termin 
im Kalender 
der Mädchen-
schaft „Wilde 
Hexen“. Nach 

Wanderungen nach Langgöns, Wieseck 
und Dutenhofen, führte der Weg dieses 
Mal nach Leihgestern. An der Grube 
Fernie vorbei, über Linden Forst zur 
Gaststätte „Zum Löwen“. Besser bekannt 
als „Beim Phillip“.  

Am Anfang stand die Wanderung unter 
keinem guten Stern, da das Wetter nicht 
mitzuspielen schien. Jedoch wurde der 
Weg nur durch einen kleinen Schauer 
unterbrochen.  

Aber nicht nur  das Wetter hielt die Wan-
dergruppe „Wilde Hexen“ auf. Auch un-
passendes Schuhwerk setzte eine Hexe 
außer Gefecht. Da kam es gerade Recht, 
dass der Weg durch einen Teil des Lin-
dener Industriegebiets führte, wo Pflaster 
aufgetrieben werden konnte. Nach einer 
kleinen Pause ging es zügig weiter. 

Die „Wilden Hexen“ wurden außerdem 
mit „ostergerechten“ Spielen bei Laune 
gehalten. Neben dem klassischen Eier-
lauf und der alljährlichen Ostereiersuche, 
wurde dieses Jahr, zur Vorbereitung auf  

 

Als nächstes steht bei den „Wilden 

Hexen“ am 02.10.2009 das 

Oktoberfest auf dem Plan. 

Dazu möchten wir Euch schon 

jetzt alle herzlich einladen! 
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Oktoberfest 
 

 am 02.10.2009  

 

ab 19.00Uhr 

Festplatz Allendorf/Lahn 
 

 

Das Fest gestaltet sich im traditionellen Okto-
berfeststil mit Haxe, Sauerkraut, Brezeln und die 

dazu passenden gut gekühlte Getränke. 
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Im Musikverein hat 
sich in diesem Jahr 
einiges getan. Nach-
dem in der Jahres-
hauptversammlung 
der Vorstand neu 
gewählt wurde, hat 
dieser sich zur Aufga-

be gemacht, die Jugendarbeit verstärkt 
anzugehen. 

 Im Mai hat ein Schnuppertag für Ju-
gendliche stattgefunden, der aus Sicht 
des Vorstandes ein erster Erfolg war. Die 
für die Ausbildung gewonnenen Musiker 
konnten einigen Kindern die Instrumente 
näher bringen. Wer den Schnuppertag 
verpasst hat, sein Kind aber dennoch 
gerne anmelden möchte oder Informatio-
nen benötigt, findet diese auf den folgen-
den Seiten oder im Internet unter der 
n e u e n  V e r e i n s w e b s e i t e 
www.musikverein-allendorf-lahn.de  

Im April wurde dem Verein ein neuer 
Anhänger übergeben, an dieser Stelle 
möchten wir uns noch einmal herzlich bei 
den Sponsoren bedanken. Nun können 
wir bei Auftritten mit der Anlage problem-
los das Equipment zu den Veranstal-
tungsorten fahren. Neben Neuigkeiten 
aus dem Verein gibt es auch einiges 
über die Kapelle zu berichten. 

Im März konnte durch ein Konzert mit 
den „fidelen Münchhäusern“ die  Mehr-
zweckhalle gut gefüllt werden und die 
Blaskapelle ihr Können als „Vorgruppe“ 
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unter Beweis stellen. 

Die zahlreichen Übungsstunden unter 
der Leitung von Rudi Pilz haben ihre 
Wirkung gezeigt, so dass viel Lob sei-
tens des Publikums sowohl für die 
„fidelen Münchhäuser“ als auch für die 
Blaskapelle ausgesprochen wurde. Und 
wie heisst es so schön, der Applaus ist 
des Künstler größter Lohn. Alles in allem 
war es ein gelungener Nachmittag. 

Auf unserer Webseite besteht die Mög-
lichkeit, sich einige Videos vom Konzert 
der Blaskapelle anzusehen. 

Hier stehen auch die weiteren Termine 
der Blaskapelle, unter anderem das Kon-
zert auf dem Schiffenberg, welches am 
12. Juli stattfindet. 

Wir würden uns freuen, auch hier vor 
einem großen Publikum spielen zu kön-
nen. 

Neben dem großen Publikum ist uns 
auch daran gelegen, weitere aktive 
Freunde der böhmischen Blasmusik zu 
finden, die  aktiv bei uns mitspielen. 

Wenn Sie Interesse haben oder 
jemanden kennen, würden wir uns 
freuen, Sie Dienstags ab 20:00 Uhr 
im Vereinsheim „Untergasse 32a“, 
hinter der Volksbank, begrüßen zu 
dürfen. 
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:	
Nach den Sommerferien 2009, Anfang September 

!�
	��
���	��
:	

Der Beitrag für die Ausbildung beträgt 20 Euro im Monat pro Kind, Laufzeit 1 Jahr 

3����

��"�����	
Du solltest zwischen 6 und 16 Jahren sein. Ein Elternteil muss dem Verein beitreten, 
um den Versicherungsschutz durch den Verein zu erhalten, Beitrag: 20 Euro pro Jahr 

!����	���	?�
�������:	
Wir haben Kontakte zu entsprechenden Musikhäusern aufgebaut, wo wir entspre-
chende Konditionen bekommen oder Mietkauf möglich ist. 

!��	����	��
��������:	
Anfangs in 1-2er Gruppen, nach erlangen der Grundlagen zusätzlich im Jugendor-
chester. 

4�
���	5����	
Ein eigenständiges Jugendorchester aufbauen,in denen aktuelle Stücke einstudiert 
werden. Erste Auftritte bei Konzerten der Blaskapelle, dem Gühweinfest o.ä. 

!�
	��

����	��
�:	
Spass auch neben der Musik durch Aktivitäten im Freizeitbad, einem Zeltwochenen-
de o.ä. 

�����	��
���
��������B	
Neben deinem späteren Ausbilder:  
Volker Lieder, Kleinlindener Str. 3, Tel.: 0151 12154243 
Markus Luh, Triebstrasse 14, Tel.: 017 55983640 

 

Aktuelle Infos unter http://www.musikverein-allendo rf-lahn.de 
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Ernst Niessner. Mit diesem erstmaligen 
Erfolg als Turnfestsieger erfüllte sich 
somit  „unser Allendorfer Turnvater“ ei-
nen lang gehegten Wunschtraum. 

Umso überraschender aber der 2. Platz 
von Andreas Niessner im Mischwett-
kampf, bei immerhin 123 Teilnehmern.  

Beachtenswert auch der 11. Rang von 
Matthias Bisdorf im Wahlwettkampf 
Leichtathletik seiner Altersklasse.  

Auch die Schauvorführungen mit Allen-
dorfer Beteiligung verliefen sehr erfolg-
reich und bereiteten sowohl den Teilneh-
mern/innen als auch den Zuschauern 
große Freude.  

Ergebnisse Deutsche Meisterschaften 

3. Christoph Klein, Deutscher Achtkampf 
M18-19 mit 89,69 Pkt. 

8. Karin Schaum, Seniorenmeisterschaf-
ten Gerätturnen W65 mit 34,95 Pkt. 

9. Christoph Klein, Schleuderballwerfen 
M18-19 mit 45,90 m 

22. Daniel Tilli, Deutscher Achtkampf 
M20+ mit 84,32 Pkt. 

26. Timon Pellekoorne, Deutscher 
Sechskampf M12-13 mit 44,0o8 Pkt. 

30. Ole Benz, Seniorenmeisterschaften 
Gerätturnen M45 mit 42,20 Pkt. 

Pünktlich vor dem großen Re-
gen ging am Abend des 5. 
Juni in der Frankfurter Com-
merzbank Arena das Deutsche Turnfest 
2009 mit der Stadiongala zu Ende.  

Neben unseren 33 angemeldeten Teil-
nehmern/innen, die überwiegend die 
ganze Turnfestwoche in Frankfurt ver-
brachten, zog es erfreulicherweise auch 
viele "Tagesgäste" nach Frankfurt.  

Entweder um Freunde oder Bekannte bei 
den Wettkämpfen und Vorführungen zu 
unterstützen, um eine der Abendveran-
staltungen zu besuchen oder einfach um 
auch etwas von der Turnfest-
Atmosphäre mitzubekommen.  

Sehr erfolgreich war wieder das sportli-
che Abschneiden unserer Teilenmer/
innen. Christoph Klein konnte seinen 
dritten Platz bei den Deutschen Meister-
schaften im Deutschen Achtkampf der 
Junioren erfolgreich verteidigen. Bei den 
Deutschen Meisterschaften im Schleu-
derball belegte er den 9. Platz. 

In der Altersklasse W65 war auch Karin 
Schaum bei den Deutschen Meister-
schaften im Geräteturnen, mit einem 
beachtenswerten 8. Platz, wieder sehr 
erfolgreich. 

Nicht ganz unerwartet war der Turnfest-
sieg im Wahlwettkampf Gymnastik von  
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Ergebnisse DTB Wahlwettkampf 

1. Ernst Niessner, Fachwettkampf (FW) 
Gymnastik M70-74 mitt 35,70 Pkt (12)* 

2. Andreas Niessner, Mischwettkampf 
(MW) M40-44 mit 47,28 Pkt  (123) 

11. Matthias Bisdorf, FW Leichtathletik 
M18-19 mit 41,12 Pkt  (89) 

17. Wolfgang Niessner,  FW Leichtathle-
tik M40-44 mit 36,83 Pkt (79) 

99. Dominic Thomae, Mischwettkampf 
M20-29 mit  36,66 Pkt  (161) 

114. Annemarie Bisdorf, FW Leichtathle-
tik W14-15 mit 28,72 Pkt (172) 

149. Michael Tuchscherer, FW Gerättur-
nen M12-13mit  35,80 Pkt (289) 

199. Jakob Laub, FW Gerätturnen M12-
13 mit 34,10 Pkt (289) 

298. Lena Krause , Mischwettkampf W14
-15 mit 33,73 Pkt  (524) 

302. Marie Claire Kazandjian, Mischwett-
kampf W14-15 mit 33,65 Pkt  (524) 

356. Annika Voigt, Mischwettkampf W14-
15 mit 32,38 Pkt  (524) 

374. Sophie Lennartz, Mischwettkampf 
W14-15 mit 31,95 Pkt  (524) 

460. Linnea Harfschild, Mischwettkampf 
W14-15 mit 28,76 Pkt  (524) 

( ) = Teilnehmerzahl pro Wettkampf 

Andreas Niessner 

2��������
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Zur Einweihung der neuen Sportanlagen 
fand am  Wochenende vom 27.-28. Juni 
das Gauturnfest des Turngau Mittelhes-
sen erstmals seit vielen Jahren wieder in 
Heuchelheim statt. 

Den Anfang machte am Freitag die 
Sportlerehrung des Turngau in der Ver-
einsturnhalle der TSF Heuchelheim. Vom 
TSV wurden Christoph Klein, Ernst 
Niessner, Karin Schaum, Ole Benz,  Da-
niel Tilli und Andreas Niessner für die 
Erfolge der vergangenen 12 Monate aus-
gezeichnet. 

Am Samstag fanden die Wahlwettkämp-
fe der Jugendlichen und Erwachsenen 
statt. Unter den 99 Wettkämpfern waren 
auch 11 Teilnehmer aus Allendorf. 

Bei der Turnschau am Abend wurde den 
Zuschauern ein sehr abwechslungsrei-
ches und hochkarätiges Programm ge-
boten. 

Der TSV war hier mit der Großgruppen-
vorführung unter der Leitung von Ernst 
Niessner vertreten, die schon am Deut-
schen Turnfest in Frankfurt präsentiert 
wurde. 

Am Sonntag waren die Wettkämpfe der 
Kinder an der Reihe. Mit fast  450 wur-
den die Teilnehmerzahlen der vergange-
nen Jahre deutlich übertroffen. 

Mit Alexander Lüdtke in der Altersklasse 
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Gemischte Sechskämpfe 

Geräte Vierkämpfe 

Leichtathletik Dreikämpfe 

Staffeln 

in der Altersklasse M9, Fynn Steinmüller 
(M7) und Greta Luh (W6) stellte der TSV 
3 Turnfestsieger. Aber auch die anderen 
Ergebnisse unserer 35 Teilnehmer konn-
ten sich sehen lassen. 

Ergebnisse Gauturnfest 

Wahl Vierkämpfe 

Wahl Dreikämpfe 

Ergebnisse Gaukinderturnfest 

Gemischte Vierkämpfe 

 

7. Matthias Tilli M16/17 
8. Lena Krause W14/15 
11 Linnea Hanfschild W14/15 
13. Annemarie Bisdorf W14/15 
19. Sophie Lennartz W14/15 
20. Annika Voigt W14/15 
26. Anne Briegel W14/15 
4. Hannah Mattes W18/19 

3. Ernst Niessner M70-74 
2. Sigrid Maus W50-54 
2. Karin Schaum W65-69 

1. Alexander Lüdtke M9 
2. Julian Langsdorf M9 
8. Paul Krombach M9 
2. Jan Spiller M8 
4. Paul Wagner M8 
6. Robin Steinmüller M8 
1. Fynn Steinmüller M7 
2. Anakin Luke Werner M7 
2. Antonia Schäfer W8 
1. Greta Luh W6 
3. Kim Firmbach W6 
6. Adriana Schermuly W6 

3. Michael Tuchscherer M13 
3. Timon Pellekoorne M12 
3. Mika Hagemann M10 
4. Lukas Zimbelmann M10 
9. Sarah Ehresmann W12 
9. Lisa-Marie Keiner W11 
6. Lena Schäfer W10 

6. Nele Pellekoorne W10/11 
8. Linda Braun W10/11 

2. Jan Schäfer M13 
6. Adrian Ferber M11 
7. Raphael Keiner M11 
8. Jannik Lapp M11 
9. Jakob-Ole Bittner M11 
6. Yannik Scheer M10 
9. Jürgen Stöcker M10 
10. Dominik Schütz M7 
3. Hannes Krombach M6 
6. Paul-Moritz Klöß M6 
4. Carolin Glößer W10 
11. Jasmin Hels W10 
27. Jessika Lapp W8 
4. Johanna Hagemann W7 

2. 6x50m M13u.j. 
4. 6x50m M11u.j. 
3. 6x50m - 1. Mannschaft M9u.j. 
5. 6x50m - 2. Mannschaft M9u.j. 
5. 6x50m W11u.j. 
4. 16x50m M/W13u.j 
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D7-Junioren im Finale des Fielmann-
Cup Pokals 2008/2009  

Nach dem 3:1 Auswärtserfolg im Halbfi-
nale  bei der JSG Villingen stand die 
Mannschaft von Dietmar Schäfer und 
Enrico Hrachovec im Endspiel des dies-
jährigen Fielmann-Cups. Gegner war die 
JSG Reiskirchen die den Ligakonkurren-
ten TSV Klein-Linden mit 6:3 aus dem 
Pokal warf. 

Leider gab es dann im Endspiel eine 
knappe und unglückliche 3.2 Niederlage. 

 Joachim Ulm 

Die erfolgreichen D-Junioren mit ihren Trainern 
Enrico Hrachovec (hinten links) und Dietmar Schäfer 
(hinten rechts)   

TSV Allendorf/Lahn souverän Ü40-
Kreismeister 

Alle Spiele gewonnen und nur ein Ge-
gentor kassiert - Lediglich fünf Mann-
schaften am Start 

Souverän sicherten sich die Alte-Herren-
Fußballer des TSV Allendorf/Lahn die 
Ü40-Kreismeisterschaft. Die Truppe um 
den überragenden Dietmar Schäfer ge-
wann in Garbenteich alle Spiele und 

vertritt damit den Kreis Gießen bei der 
Hessenmeisterschaft am 11. Juli in 
Grünberg. Obwohl im Verlauf des Tur-
niers noch zwei Spieler verletzungsbe-
dingt ausfielen, dominierten die Allendor-
fer deutlich und kassierten erst im letzten 
Spiel gegen die Kombination Garben-
teich/Großen-Linden das einzige Gegen-
tor. 

20.06.2009 - Ü40-Kreismeister 2009 

hinten v. l.: Kreisfußballwart Henry Mohr, Trai-
ner Klaus Briegel, Gerhard Wagner, Rüdiger 
Landvoigt, Ludger Behnen; vorne v. l.: Nico 
Mohr, Lara Mohr, Dietmar Schäfer, Thomas 
Wagner, Uwe Riehs, Marcus Karger. Es feh-
len Stefan Laucht und Gerald Hrachovec. 

Foto und Auszüge Bericht: Giessener Anzei-
ger 

Schützenfest endet in einer Jubelarie 
über den Aufstieg 

Binz Truppe macht Meisterschaft per-
fekt -»Wollen den eingeschlagenen Weg 
weitergehen«- TSV setzt weiter auf die 
eigene Jugendarbeit . 

Mit einem Paukenschlag krönte der TSV 

TSV 05 Allendorf/Lahn -  Fußball  
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den Lohn ihrer Arbeit einfahren«. 

Dies verdeutlicht einmal mehr den Zu-
sammenhalt des Teams sowie die her-
vorragende Jugendarbeit im Verein, für 
welche Binz selbst mehrere Jahre sich 
verantwortlich zeichnete. 

Für die kommende Runde könne »das 
Ziel nur Klassenerhalt heißen«.   

(hintere Reihe v.l.): Susanne Maus 
(Physiotherapeutin), Mehmed Kaya, Valentin 
Gutwin, Lukas Volk, Sertasch Yldiz, Carmino 
Stillitano, Patrick Unverzagt, Daniel Gassner, 
Maximilian Dörfler, Thomas Stillitano, Lukas 
Herrmann, Marvin Gassner, Trainer Steffen 
Binz, Abteilungsleiter Marc Schott. Vorne 
(v.l.): Heiko Binz, Florian Viehmann, Nino 
Binz, Osman Koc, Denis Eisner, Florian Sro-
ka, Frank Dudenhöfer, Ufac Metin, Denis 
Haese, Max Kopp. 

Alles andere sei für einen Aufsteiger 
vermessen. Dennoch scheut Binz nicht 
davor zurück, optimistisch in die Zukunft 
zu blicken. Mit dem TSV möchte er sich 
auch längerfristig in der neuen Spielklas-
se etablieren. In diesem Punkt sind sich 
alle Beteiligten einig: Die wichtigsten 
Faktoren der Erfolgssaison seien »die 
beachtliche mannschaftliche  

Allendorf/Lahn die Saison in der Fußball-
Kreisliga A Gießen und feierte mit dem 
9:0-Heimsieg gegen den FSV Fernwald 
II vorzeitig die Meisterschaft und den 
damit verbundenen Aufstieg in die Kreis-
oberliga. Nach dem furiosen Erfolg ge-
gen die Hessenliga-Reserve führt die 
Mannschaft von Trainer Steffen Binz die 
Tabelle mit fünf Punkten Vorsprung an 
und kann sich den Titel nicht mehr neh-
men lassen. Nachdem 
der TSV in der ver-
gangenen Saison den 
Aufstieg mit dem fünf-
ten Platz noch klar 
verpasst hatte, ist das 
große Ziel in diesem 
Jahr erreicht worden. 
Dieses sei nicht zu-
letzt aufgrund der 
hervorragenden Arbeit 
von Trainer Steffen Binz und Abteilungs-
leiter Marc Schott geschehen. 

Als weiteren Grund sieht der Erfolgstrai-
ner die herausragende Disziplin seines 
Teams: Nicht eine Rote Karte sahen 
seine Spieler im bisherigen Saisonver-
lauf. Somit ist der TSV eine der fairsten 
Mannschaften der Kreisliga A. 

Auch beim Blick in die Zukunft ist Binz 
optimistisch. Bei der Gestaltung des 
Mannschaftskaders werde »ebenso auf 
Altbewährtes gesetzt«. Binz betont, dass 
man dem Team »keine Spieler vorsetzen 
möchte«. Vielmehr gehe es darum, den 
»eingeschlagenen Weg mit den jungen 
Spielern fortzusetzen«; die aktuell so 
erfolgreiche Mannschaft »soll ihr Gesicht 
behalten, und in der kommenden Saison  
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Geschlossenheit, und das fast schon 
blinde Verständnis innerhalb des gesam-
ten Teams«. Dankbar ist Binz auch für 
die Unterstützung der Fans, ohne die 
»dieser Erfolg nicht möglich  

gewesen wäre«. Hinter diesem großen 
Lob versteckt sich allerdings auch ein 
Appell für die kommende Saison: Auch 
im nächsten Jahr ist die Unterstützung 
der Mannschaft sehr wichtig. 

Foto und Auszüge Bericht: Giessener 
Allgemeine 

@����
�����/���

�������	%&&'	�C�	
��
	2�

����
6���	
%&&0	

Am 28.03.2006 fand im „Grünen Salon“ 
der Gaststätte Mehrzweckhalle in Gie-
ßen-Allendorf die Jahreshauptversamm-
lung des TSV 05 Allendorf/Lahn e.V. für 
das Geschäftsjahr 2008 statt. 

Nach der Begrüßung der Versammlungs-
teilnehmer und dem Gedenken an die  
verstorbenen Vereinsmitglieder, erstatte-
te der 1.Vorsitzende Herbert Buß den 
Bericht des Vorstandes für das abgelau-
fene Geschäftsjahr 2008. 

Herbert Buß berichtete, dass dem größ-
ten Verein des Stadtteiles im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 775 Vereinsmitglieder 
angehörten.Das große sportliche und 
vielfältige Angebot des Vereines wird 
durch die ehrenamtliche Arbeit von 47Ü-
bungsleiterinnen und Übungsleiter, da-
von 22 im Besitz einer vom Landessport- 

bund anerkannten Lizenz, sowie deren 
unzähligen Helferinnen und Helfern si-
chergestellt.  

Er dankte noch einmal seinem Vorgän-
ger Peter Zeizinger, den er bei den Neu-
wahlen im Geschäftsjahr 2008 ablöste. 
Erfreulich sei, dass Peter Zeizinger auch 
weiterhin als Berater des Vorstandes und 
als Platzwart und guter Geist des Sport-
geländes des TSV 05 weiter zur Verfü-
gung steht.  

Welche Arbeiten er als Vorsitzender zu 
bewältigen hatte, so Buß weiter, habe er 
jetzt in seinem ersten Jahr als Vorsitzen-
der selbst gemerkt, und dass steigere 
seine Hochachtung und den Respekt vor 
dessen Leistung noch mehr. 

Die Übungsstunden der Step Aerobic 
Gruppe werden  seit 2008 wieder 1x 
wöchentlich angeboten. Hier giltder Dank 
Sabine Geyer, die wieder als Übungslei-
terin zur Verfügung steht. 

Beim Angebot des TSV mit einer 
„Psychomotorischen Turnstunde“ für 
Kinder von 3 bis 6 Jahren hat Daniela 
Schmidt zusammen mit Petra Luh 2008 
die Nachfolge von Andrea Hofmann an-
getreten. 

Am 30.04.2008 wurden der von der Jah-
reshauptversammlung Geschäftsjahr 
2007 beschlossene Anbau einer Überda-
chung an das Mehrzweckgebäude fertig 
gestellt. Begonnen wurde mit den in Ei-
genleistung durchgeführten Bauarbeiten 
am 06.01.2008. Die fachliche Leitung lag 
in den Händen von Fußballabteilungslei-
ter Marc Schott, im „Dauereinsatz“ waren 



Allendorfer Blättchen Seite 26 

in einem kurzweiligen Programm bei der 
traditionellen Kinderweihnachtsfeier am 
07.12.2008 in der MZH was sie in den 
Übungsstunden gelernt hatten. Belohnt 
für die Darbietungen wurden unsere Kin-
der und Jugendlichen durch die zahlrei-
chen Besucher mit großem Applaus,  viel 
Lob und einem kleinen Geschenk vom 
Nikolaus.  

Bei der 12. Stadtmeisterschaft der Tur-
ner  am 28.12.2008 nahmen 90 Turnerin-
nen und Turner teil. 

Dies war erneut eine Steigerung der Teil-
nehmerzahl und somit das größte Teil-
nehmerfeld seit bestehen dieser Veran-
staltung. Deshalb  dankte Buß noch ein-
mal den Organisatoren Eva Schwabe, 
Ernst Niessner, Andreas Niessner und 
deren Helferinnen und Helfer.  

Erfreut zeigt sich Buß über die sportli-
chen Erfolge der einzelnen Abteilungen.  

Über alle größeren Ereignisse des TSV 
wurde im Geschäftsjahr 2008 in Wort 
und Bild auch in dem dreimal jährlich 
kostenlos an alle Hauhaltungen verteilten 
„Allendorfer Blättchen“ berichtet.  

Außerdem sind auf der Internetseite des 
TSV 05 Allendorf/Lahn  aktuelle Berichte 
und Informationen (Hallensperrungen, 
Spielausfälle etc.) enthalten: www.tsv-
allendorf-lahn.de 

Buß wies anschließend auf Änderungen 
in der Jugendorganisation des Vereins 
hin. Mitte des Jahres 2008 musste Domi-
nic Thomae zur Aufnahme seines Studi-
ums umziehen und konnte somit den 

darüber hinaus Peter Zeizinger und Joa-
chim Ulm. An den Arbeiten waren außer-
dem beteiligt: Manfred Zeizinger, Florian 
Viehmann, Herbert Buß, Roland Krones, 
Lukas Volk, Ingo Weller, Harald Schott, 
Steffen Binz und Heiko Binz. Insgesamt 
wurden 195,5 Stunden abgeleistet. 

Vorsitzender Herbert Buß bedankte sich  
auch bei Klaus Rehorn für die sehr gute 
Vorbereitung der Unterlagen für die zu-
ständigen Ämter.. Mit diesen präzisen 
Plänen und Anträgen konnte das Geneh-
migungsverfahren zügig abgeschlossen 
werden. 

Ebenso dankte er der Firma Knaf und 
Riedl für die rasche Fertigstellung der 
Bedachung und die großzügige Unter-
stützung. 

Im Rahmen einer kleinen Bauabschluss-
feier mit allen Helfern wurde Anfang Sep-
tember 2008 der scheidende Leiter 
Sportamt, Günter Grieger, mit einem 
kleinen Präsent  vom TSV 05 Allendorf/
Lahn verabschiedet. 

Im zweijährigen Rhythmus lädt der Turn- 
und Sportverein 05 Allendorf/Lahn traditi-
onell seine Übungsleiterinnen, Übungs-
leiter, Helferinnen, Helfer und Vorstands-
mitglieder zu einem gemütlichen Abend 
ein. Um diesen für den Verein als tragen-
de Säulen wichtigen Personenkreis ge-
bührend zu würdigen, hatte der Vorstand 
beschlossen, für diese Veranstaltung am 
7.11.2008 in das Mathematikum in der 
Gießener Kernstadt einzuladen. 

Mit schwungvollen und sehenswerten 
Vorführungen zeigten all Übungsgruppen 
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Posten eines Jugendwartes nicht mehr 
wahrnehmen.  

In der eine Woche vor der Jahreshaupt-
versammlung anberaumten Jugendver-
sammlung wurde Hannah Mattes als 
Nachfolgerin gewählt und Vertritt nun 
zusammen  mit Daniel Tilli die Vereinsju-
gend gegenüber dem Vorstand. 

Erfreulich sei auch, führte Buß fort, dass 
Nachwuchskräfte wie Johanna Michl, 
Hannah Mattes oder Leon Roth beim 
Turnen, Laura Keiner, Matthias Bisdorf  
oder Susanne Maus in der Abteilung  
Leichtathletik oder Paul Bockisch, Maxi 
Heep oder Marcel Wagner als Junioren-
schiedsrichter, die beiden letztgenannten 
noch als Betreuer beim Juniorenfußball, 
in den einzelnen Abteilungen als wertvol-
le Helfer tätig sind.  

Leider stehen mittlerweile die 2008 ge-
wählten Vorstandsmitglieder Karin Kra-
mer (Stellvertr. Kassenwartin), Ingo Wel-
ler (Stv AL und Jugendleiter Fußball), 
nicht mehr zur Verfügung: 

Den ausgeschiedenen Vorstandsmitglie-
dern  dankte Buß für die geleistete eh-
renamtliche Arbeit, zum Wohle des TSV 
05 Allendorf/Lahn. 

Als Nachfolgerin von Karin Kramer wur-
de Susanne Sulzmann als stellvertreten-
de Kassenwartin gewählt. 

Der  bei den Wahlen 2008 nicht besetzte 
Posten des stellvertretenden Vorsitzen-
den konnte durch die Wahl von Roland 
Schulz nun auch besetzt werden. 

D������
����	5���������		
 E��
�����	2�
�������#	

Der Vorsitzende des 
Turngau Mittelhessen 
Dr. Dennys Savellion, 
überreichte während 
der  Jahreshaupt -

versammlung  Ernst Niessner für sein 
Sportangebot „Sport für Ältere, 50 Plus“ 
und Heike Hanitsch für „Präventive Rü-
ckenschule im Verein“ das Zertifikat 
„Pluspunkt Gesundheit DTB“. Damit ver-
bunden ist auch die Erteilung des Quali-
tätssiegels „Sport pro Gesundheit“ das 
vom Deutschen Sportbund zusammen 
mit der Bundesärztekammer entwickelt 
wurde. Dies ermöglicht dem Verein bis 
Ende 2011 mit den entsprechenden Lo-
gos für diese Sportangebote des Verei-
nes zu werben. Voraussetzung für die 
Erteilung dieser 
Prädikate ist ein 
entsprechend auf 
den Gesundheits-
sport ausgerichtet 
Sonderausbildung 
der Übungsleiter. 

 

Informationen: 

„Präventive Rückenschule im Verein“: 
Heike Hanitsch Tel.: 06403-71541 

 
„Sport für Ältere, 50 Plus“:  
Ernst Niessner Tel.: 06403-75999 
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Sportabzeichen für Erwachsene, 
Jugendliche und Kinder  

Das Deutsche Sportabzeichen ist das 
erfolgreichste und einzige 
Auszeichnungssystem 
außerhalb des Wett-
kampfsports, das umfas-
send die persönliche Fit-
ness überprüft. Es ist in fünf Gruppen mit 
verschiedenen Übungen eingeteilt. In 
jeder Gruppe muss eine Übung mit der 
geforderten Bedingung erfüllt werden. 
Möglichkeiten zum Training und Abnah-
me des Deutschen Sportabzeichen gibt 
es unter Anleitung jeden Mittwoch ab 
18:00 Uhr  auf dem Sportgelände des 
TSV Allendorf/Lahn.  

Infos:  Ernst Niessner 06403-75999  

Übergabe der Zertifikate „Pluspunkt Ge-
sundheit“, von links: 1.Vorsitzender TSV 
Herbert Buß, Heike Hanitsch, Ernst 
Niessner, Vorsitzender Turngau Mittel-
hessen Dr. Dennys Savellion. 

Herbert Buss 

 

Nachruf 

Der Turn- und Sportverein 05 Allendorf/Lahn 
nahm Abschied von seinem Mitglied  

Lina Briegel 

Mit Lina Briegel verlor der TSV 05 Allendorf/Lahn 
eines seiner ältesten Mitglieder 

Wir werden Ihr ein ehrendes Andenken bewahren 
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Gemischter Chor 

Die zweite Hälfte des Jah-
res 2009 beginnt nun bald 
und es wird Zeit, von der 

ersten zu berichten. Doch zuerst noch 
ein kleiner Rückblick auf unsere Weih-
nachtsfeier 2008: An diesem Tag wurden 
alle aktiven und passiven Mitglieder, die 
uns 25 bzw. 50 Jahre die Treue gehalten 
haben, mit einer Urkunde geehrt. Es 
waren so viele, dass die Fotografen Mü-
he hatten, alle auf ein Bild zu bekom-
men. Bei den Nächsten wollen wir nicht 
mehr so lange warten. 

Im Jahr 2009 gab es dann auch schon 
verschiedene Aktivitäten des Ge-
mischten Chores. Neben einigen Ständ-
chen zu runden Geburtstagen stand zum 
B e i s p i e l  w i e d e r  d a s 
„Wearrnmachen“ (Holzmachen) für das 
Backhausfest an. Wir trafen uns am 
Samstag, den 14. März im Wald an der 
Licher Straße, wo wir eifrig Holzreiser 
sammelten und bündelten, damit wir 
auch nächstes Jahr Haxen und 
Schmandkuchen backen können.  

Am 7. Juni beteiligte sich der Gemischte 
Chor am Jubiläumsfest der Sparkasse 
mit einer Kuchentheke. Hier boten wir 
selbstgebackenen Kuchen und Kaffee 
an. Der Erlös kam der Kasse der Chor-
gemeinschaft zugute. 

Vor den Sommerferien, am 3. Juli, feier-
ten wir noch unser jährliches  Sommer-  

fest der Chorgemeinschaft. Alle aktiven 
und passiven Chormitglieder waren ab 
15.00 Uhr eingeladen zu Kaffee und Ku-
chen. Ganz besonders gefreut haben wir 
uns alle, dass Kira Petry Zeit hatte, mit 
Ihrem Kinderchor ein paar Lieder vorzu-
tragen. Mit Klavierbegleitung und Tanz-
einlagen war es eine Freude, den kleinen 
Sängerinnen zu lauschen und zuzuse-
hen und deshalb wurden Sie auch mit 
reichlich herzlichem Applaus belohnt und 
bekamen von Elke noch ein Eis spen-
diert, bzw. konnten sich bei Rudi auch 
noch ein Bratwürstchen abholen. 

AllCantabile hatte es auch geschafft, 
immerhin 8 Sängerinnen zu mobilisie-ren 
und trug ein paar gemischte Lieder aus 
Ihrem Repertoire vor. Ab 19.00 Uhr gab 
es Braten und selbstgemachte Salate 
und bei gemütlichem Beisammensein 
konnte man den Abend so langsam aus-
klingen lassen. 

Vielen Dank allen fleißigen Helfern, die 
vor und hinter der Kulisse wieder mal für 
einen reibungslosen Ablauf gesorgt ha-
ben.         
Anne Müller-Laudenbach 
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 Gemischter Chor 
 Frauenchor „All Cantabile“ 
 Kinderchor 
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sangen ihr dort ein Überraschungsständ- 
chen. 

Im Mai waren wir weiter emsig am Pro-
ben für unser Konzert und zwei wei-tere 
Auftritte. Die ersten Vorbereitungen rund 
ums Konzert und für die MZH wurden 
getroffen und jeder half auf irgendeine 
Weise mit. Adriana stieg auf ins höhere 
Chormanagement und hatte alle Proben 
und auch ihre „Girls“ fest im Griff. Mit 
dem von unserer Kira eingeimpften Leit-
satz „nicht privat werden – stets positiv 
präsent!“, der Freude an den Liedern und 
dem Singen sowie einer stets heiteren 
Grundstimmung waren uns ein paar klei-
ne Zusatzproben nicht zuviel und wir 

freuten uns auf das Konzert.  

Ein wenig Sorge bereitete uns natürlich 
die Kostenfrage. Denn selbst bei mög-
lichst geringem Aufwand fallen immer 
genügend Kosten an. Nun, das weiß ja 
jeder Verein hier von seinen eigenen 
Veranstaltungen! Und so dachten wir, es 
kann nicht verkehrt sein, wenigstens 
schon mal Kontakt mit der Sparkasse 
aufzunehmen!! 

Also machten wir uns auf zur Jubiläums-
feier der Sparkasse, die ihr 175jähriges 
Bestehen hier in Allendorf am 7.Juni im 
Feuerwehr-Gerätehaus feierte. 

Frauenchor AllCantabile 

Unsere AllCantabile-Frauen hatten in 
den letzten drei Monaten ein recht be-
wegtes Chorleben. Der April begann für 
uns mit einem Auftritt in der Kirche hier in 
Allendorf. Am So., 5. April um 10.00 Uhr 
fand ein Gottesdienst zur Goldenen und 
Diamantenen Konfirmation statt, in dem 
unser Frauenchor zwei Lieder vortrug.  

Am 18. und 19. April waren wir zu einem 
Probenwochenende in der Landesmusik-
akademie in Schlitz. Alle Sängerinnen 
waren mit dabei und sogar auch unsere 
konzerttreue Moni Wirth aus Bingen. Die 
in einem schönen Park gelegene Akade-
mie war genau der richtige Ort für eine 
naturliebende Truppe, die sich für zwei 

Tage ganz und gar den romantischen 
Liedern von Brahms hingeben wollte! 
Das Gästehaus der Akademie war leider 
besetzt, und so waren wir zur Übernach-
tung in einem nahe gelegenen Hotel 
untergebracht. Wir probten in einem sehr 
schönen Übungsraum und dies aus-
schließlich für unser Konzert am 20. Ju-
ni. An diesen zwei Probetagen hatten wir 
doch Einiges weggeschafft und ein gutes 
Gefühl für unseren Zeitplan.  

Ständchen sind für unseren Frauenchor 
zeitweise Mangelware, und so freuten 
wir uns mal wieder auf eins am 30. April: 
Ellen Volks Mutter feierte ihren 70. Ge-
burtstag im Gemeindehaus und wir  
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Mehrere Vereine Allendorfs gaben eine 
kleine Vorstellung. AllCantabile hatte 
einen Auftritt und sang zwei Spirituals. 
Den Rest des Nachmittags verbrachten 
wir dann mit einer ca. 3stündigen Zusatz-
probe. 

Am Sa., 13. Juni, konnten wir nach grö-
ßeren Terminschwierigkeiten noch eine 
notwendige Probe mit dem Männerchor 
aus Dromersheim organisieren. Die 
schon recht kleine Männertruppe kam 
mit einer noch kleineren Abordnung nach 
Allendorf, und so konnte das Wesentli-
che schon einmal geprobt werden. 

Einen nächsten Auftritt hatte unser Frau-
enchor am So., 14. Juni 
im Botanischen Garten in 
Gießen. Dort veranstaltete 
die Interessengemein-
schaft Gießener Gesang- 
und Musikvereine von 
11.00-12.30 Uhr ein Kon-
zert zum 400jährigen Be-
stehen des Botanischen 
Gartens. Der eingeplante 
Auftritt des Zupforchesters Neapolita fiel 
kurzfristig aus und so wirkte neben unse-
rem Chor mit Alexandra Pop nur noch 
der Gesangverein Heiterkeit 1878 mit. 
Neben zwei Programmpunkten der Hei-
terkeit sang AllCantabile in einem Block 
die „12 Lieder und Romanzen“ von 
J.Brahms, die mit kleinen Gedichten und 
Violinenstücken (von Alexandra gespielt) 
untermalt waren. Alexandra meisterte mit 
ihrer Violine noch einen weiteren Pro-
grammpunkt. Sie spielte virtuos ein Prä-
ludium von Johan Sebastian Bach und  

bekam dafür viel Beifall. Zum Abschluss 
gab unser Frauenchor noch zwei Spiritu-
als zum Besten. Der Botanische Garten - 
und dann noch bei solch schönem Wet-
ter - ist ein herrlicher Ort für solch ein 
ungezwungenes Konzert.  

Am folgenden Samstag, dem 20. Juni, 
war dann unser Konzerttag hier in Allen-
dorf in der Mehrzweckhalle. Eine not-
wendige Generalprobe konnten wir auch 
erst an diesem Tag von 11.00-13.00 Uhr 
durchführen. Wie geplant kamen die 
Dromersheimer Männer um 17.00 Uhr 
und das Wesentliche für unser gemein-
sames Singen war schnell durchgeprobt. 

Um 19.30 Uhr begann dann das Konzert.  

Natürlich waren wir sehr gespannt dar-
auf, wie sich so ein Brahms hier in Allen-
dorf macht. Wir fühlten uns recht wohl 
mit unseren Liedern und freuten uns 
darauf, mal wieder ein paar Männerstim-
men dabei zu haben. 

Dann folgte der gemeinsame Auftritt von 
AllCantabile und sAitensprung mit be-
schwingten Liebeslieder–Walzern op. 5 
von Brahms. Ebenso beschwingt beglei-
teten uns dabei am Klavier, vierhändig  
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tet wurde. Fünf Sängerinnen von uns 
nahmen an verschiedenen Workshops 
teil, die von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr statt-
fanden.  

Unter dem Motto „Singende Altstadt“ 
traten von 14.00 – 16.00 Uhr einige 
Frauenchöre auf dem Schlossplatz auf. 
AllCantabile sang wieder die „Zwölf Lie-
dern und Romanzen“ von Brahms, die 
guten Zuspruch erhielten.  

Nach den Chorauftritten gab es etwa 
eine Stunde lang ein offenes Singen - 
sozusagen ein Großchorsingen für alle. 
Trotz heißem und leicht schwülem Wet-
ter hatten sich viele Besucher auf dem 
Schlossplatz eingefunden. 

Für ein sicher schönes Abschlusskonzert 
um 17.30 Uhr reichte unsere Ausdauer 
nicht mehr und so machten wir uns auf 
den Heimweg. 

Der Tag war für uns alle eine gute Erfah-
rung und mal wieder eine Möglichkeit zu 
sehen und zu hören, was so woanders 
los ist.  

Doris Diefenbach 

Chorgemeinschaft Allendorf/Lahn e.V. 

in völligem Einklang miteinander Johan-
nes Becker und Wolfram Wirth.  

Mit den „Wiener Walzerklängen“ aus der 
Operette von Johann Strauß brachte der 
Frauenchor mit Unterstützung von Ale-
xandra (Violine) und Johannes (Klavier) 
schließlich noch etwas Tanzstimmung in 
die Halle. Einen wahren und stimmungs-
vollen Abschluss machte das von 
 AllCantabile vorgetragene Brahms-Lied 
„Guten Abend, gut Nacht“. 

Das Publikum bedankte sich, auch nach 
einer kleinen Zugabe, noch mit langem 
und herzlichem Applaus. Wir bedanken 
uns bei allen Zuhörern und hoffen, dass 
ihnen unser Konzert gefallen hat. Natür-
lich hätten wir uns alle über mehr Zuhö-
rer -vor allem hier aus Allendorf gefreut, 
doch ein wirklich interessiertes und herz-
liches Publikum wie an diesem Abend 
macht Freude und ist für jedes Sänger-
herz das Wichtigste. 

Obwohl die Luft nun ein wenig raus war, 
fuhren wir gleich am folgenden Samstag, 
dem 27. Juni, nach Büdingen zum 
„Hessischen Tag der Frauenstimme“, der 
vom Hessischen Sängerbund veranstal-  
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Das traditionelle Grillfest am Muttertag 
wurde in diesem Jahr auch genutzt um 
das neue Mannschaftstransportfahrzeug 
zu übergeben. 

Oberbürgermeister Haumann war ge-
kommen um im Beisein vieler Aktiven 
der eigenen, aber auch befreundeter 
Wehren, sowie der Ortsbevölkerung und 
Vertretern der Presse den neuen 
„Renault Trafic“, der Einsatzabteilung zu 
übergeben. 

Einen Besuch stattete auch die OB-
Kandidatin Grabe-Bolz , von der SPD, 
der Veranstaltung ab. 

Sie lobte die Jugendarbeit und überreich-
te Niklas Mühlich von der Jugendfeuer-

wehr ein Präsent. 
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Wehrführer:  
Elmar Klee 
Tel.: 0176-63052677 
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17.07. Einsatzübung nach FwDV 3+7 

31.07 Maschinistenausbildung 

14.08. Einsatzübung nach FwDv3 
(Waldbrand) 

28.08. Übung mit JfW 

11.09. Einsatzübung FwDv 3+7 

26.09. Fahrerschulung 

03.10. FFW-Rödgen 
(Erbseneintopfessen) 

09.10. Einsatzübung FwDv 3 TH 

23.10 Objektkunde 

06.11. Lüfter-Einsatz 

20.11. Baukunde 

04.12. Rechte + Pflichten der Feuer-
wehr 
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Warum? Ein Grund ist wohl, dass sie als 
Christen felsenfest davon überzeugt 
sind, dass Gott für die unzähligen großen 
und kleinen Wunder in ihrem Leben ver-
antwortlich ist. Diese wundervolle Le-
benserfahrung geben sie ganz bewusst 
an die Enkel weiter. 

Ob sie sich das aus der Bibel abgeguckt 
haben? Dort werden Eltern und Großel-
tern immer wieder aufgefordert, ihren 
Kindern von Gott zu erzählen. Ihr Erfah-
rungen mit ihm und seine Versprechen 
für uns Menschen sollen nicht vergessen 
werden. Denn was Gott verspricht, gilt 
für alle Generationen und Zeiten. Ich 
wünsche mir, dass das auch Lena er-
fährt.                                    Kerstin Vogel 
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… zu unseren regelmäßigen  
Veranstaltungen 

Sonntags: 
Gottesdienst  10:30 Uhr 
(4. Sonntag im Monat: Gem. Gottes-
dienst in Hüttenberg ) 
 
Dienstags:  
- Gebetskreis  9:00 Uhr 
- Seniorentreff 60plus  
(i.d.R. 2. des Monats)  15:00 Uhr 
- Hauskreis bei E. Binz 
(i.d.R. am 1. u. 3. des Monats) 14:30 Uhr 

Kleebachstrasse 6       35398 Gießen-Allendorf        

!�����
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Lena ist der neue Star. Mit ihren vier 
Wochen ist sie das erste Enkelkind in 
meiner großen Familie! Ich werde das 
Bild nicht so schnell vergessen, wie mei-
ne Großeltern – beide Mitte 80 – selig 
das Baby im Arm halten. Wie viel Zeit 
werden sie noch miteinander haben? 
Was wird Lena noch von ihren Urgroßel-
tern lernen können? Wird sie sich als 
Erwachsene noch an sie erinnern? 

Wir geben einiges weiter von einer Ge-
neration zur nächsten: Wissen und Be-
sitz, Familiengeheimnisse und Erbkrank-
heiten, Talente und einen Namen. Was 
davon zählt wirklich? 

Von meinen Eltern und Großeltern habe 
ich viel gelernt. Als Kind liebte ich es, 
wenn Oma von früher erzählte: Von 
Krieg, Flucht und Neuanfang. Das klang 
nach Abenteuer. Heute beeindruckt mich 
an meinen Großeltern vor allem, dass sie 
trotz all der  schlimmen Erlebnisse und 
schweren Zeiten nie die Hoffnung verlo-
ren haben haben und noch immer mit 
einer unglaublichen Dankbarkeit leben. 
Bitterkeit und Egoismus sind ihnen 
fremd. 

"Nicht die Erfahrungen machen 
den Glauben und die Hoffnung, 

sondern der Glaube und die Hoffnung 
machen die Erfahrungen." 

Jürgen Moltmann 
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Donnerstags  jeweils um 20:00 Uhr: 

1. Do im Monat: Gebetsstunde 
2. Do. im Monat: Bibelgespräch 
3. Do im Monat: Frauenabend  
4. Do im Monat: Bibelgespräch 

... und zu unseren besonderen 
 Terminen  

So, 26.07.: Gem. Gottesdienst mit an-
schließender Grillfete 

(10:30 Uhr, Grillplatz "Am Wasserturm" 
in Leihgestern) 

So, 30.08.: Christustag in Friedberg 
(Jahresfest der Chrischona-Gemeinden 
in Hessen) 

So, 20.09: Frauentag in Gießen  
(hier kein GD) 

Di, 22. bis Do, 24.09.: 
Gemeinde-Kurzbibelschule in Linden 
(jeweils ab 19:30 Uhr) 

So, 27.09.: 114. Jahresfest der Ev. 
Stadtmission Gießen-Allendorf  
(14:30 Uhr, anschl. gem. Kaffeetrinken) 

So, 04.10.: Gem.Gottesdienst zum Ern-
tedankfest 
14: 30 Uhr in Hüttenberg 

16.-21.11.: 
Große Kalender- und Buchausstellung in 
Hüttenberg 

Mi, 18.11.: Gem. Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag in Allendorf, 20:00 Uhr 

Do, 24.05.:Andacht zum Heiligabend 
(17:00 Uhr) 

Fr, 25.12.: Gem. Weihnachts-
Gottesdienst in Hüttenberg (10:30 Uhr) 

   

Do, 31.12.: Andacht zum Jahresab-
schluss (17: 00 Uhr) 

 

Weitere Termine bzw. Änderungen ent-
nehmen Sie bitte den Aushängen in den 
Schaukästen an Mehrzweckhalle und 
Kleebachstraße 6 oder unserem Ge-
meindefenster . Bitte beachten Sie auch 
unsere Seite: 

w w w . a l l e n d o r f - l a h n . d e / 
vga_stadtmission.html   

 

$������	

Vorsitzende: 
Annegret Gick  
Hintergasse 4  

35398 Gi.-Allendorf  
Tel. 06403 73443 

E-Mail: annegretgick@web.de  

2. Vorsitzender: 
Edgar Volk 

Am Kasimir 3 
35398 Gi.-Allendorf 

Tel. 06403 3170 
 

Herbert Damm 
Bergstraße 1A 

35398 Gi.-Allendorf  
Tel. 06403 5706 

 
Prediger: 

Edmund Siebeneich 
Hauptstraße 197 

35625 Hüttenberg 
Tel: 06403/775429 
Fax: 06403/775428 

E-Mail: Ed.Siebeneich@gmx.de  
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lichkeiten geschaffen werden. Das 
„Hotel“ bietet den vielen Tieren, wie 
Hautflügler, Käfer, Spinnen und Wildbie-
nen ein neues Zuhause. Es bietet eine 
gute Möglichkeit diese interessanten 
Tiere zu beobachten und ihre Lebens-
weise kennen zu lernen. 

@���/����	 ���������	 ��
	

���:	

Grundsätzlich ist die Mitnahme eines 
Jungvogels zur häuslichen Aufzucht nur 
in absoluten Gefahrensituationen akzep-
tabel! 

Jungvögel, die einzeln und verlassen in 
der Natur aufgefunden werden, erwe-
cken – aufgrund des so genannten 
„Kindchenschemas“ – großenteils einen 
hilflosen und bemitleidenswerten Ein-
druck. Sind dann auf den ersten Blick 
keine Vogeleltern festzustellen, nehmen 
viele Natur- und Vogelfreunde kurzent-
s c h l os s e n  d as  v e r m e in t l i c he 
„Waisenkind“ mit nach Hause. Das ist oft 
eine Fehlentscheidung!  

Denn bei vielen Vogelarten machen die 
Jungen kurz nach dem Ausfliegen eine 
so genannte „Ästlingsphase“ durch. In 
diesem Stadium sitzen die Jungvögel 
zwar bereits außerhalb des Nestes, sind 
aber noch nicht voll befiedert und des-
halb auch nicht flugfähig. So kann es 
dann auch vorkommen, dass sie beim 
Klettern abstürzen und auf dem Boden 
landen. Trotzdem werden sie aber von 
den Eltern nicht aus den Augen gelassen 
und mit Futter versorgt so sowie gegen 
Feinde verteidigt. 
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der NABU-Ortsgruppe Gießen-Allendorf. 
Bei der Jahreshauptversammlung wurde 
Adolf Baumann als 1. Vorsitzender bes-
tätigt. Zum 2.Vorsitzenden wurde Roland 
Hels gewählt, zur Schriftführerin Barbara 
Blöcher und zur Kassenwartin Mia Fer-
ber. Als Beisitzer wurden Horst Schwar-
zer, Otto Matzek und Rolf Fuck gewählt. 

In seinem Rechenschaftsbericht ging 
Vorsitzender Baumann auf die Aktivitä-
ten der NABU Ortgruppe im abgelaufe-
nen Jahr ein.. So erwähnte er das An-
bringen eines neuen Turmfalkenkasten, 
eine Vogelstimmenwanderung, „Aktion 
Sauberer Wald“, eine Tagesfahrt sowie 
eine Fahrt zum Schlachtessen in den 
Vogelsberg. Außerdem war man mit ei-
nem Festwagen beim 75jährigen Jubi-
läum der Freiwilligen Feuerwehr vertre-
ten. Die Zählung der Schwalben stand 
auch auf dem Programm, sowie der tra-
ditionelle Tanzabend im November. 

Der Vorsitzende dankte allen Helfern für 
die im vergangenen Jahr geleistete Ar-
beit. 

Im Anschluss zeigte Eric Fischer aus 
Laubach einen Dia-Vortrag mit dem The-
ma: Jäger der Nacht „Heimische Fleder-
mäuse“. Anlässlich seines 30jährigen 
Vereinsjubiläums erstellte die Ortsgruppe 
Allendorf/Lahn auf dem Weg zum Juden-
berg ein „Hotel“ für Insekten. Durch das 
„Insekten Hotel“ sollen neue  Nistmöglich
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Was ist also zu überlegen, wenn man 
einen vermeintlichen verwaisten 
Jungvogel gefunden hat? 

· Hat der Vogel sichtbare äußere 
Verletzungen? Ist das der Fall, 
muss ein Tierarzt aufgesucht wer-
den. 

· Feststellen: Um welche Art han-
delt es sich? 

· Wenn junge Vögel hilflos aufge-
funden werden, muss in der Nähe 
auch ein Nistplatz sein, der dann 
gesucht werden muss. 

· Notfalls hilft immer das Hineinset-
zen des Tierchens ins nächste 
Gebüsch. 

 

Zu Hilfe allgemein findet man durch die 
Internetseite www.biebertal-herrmann.de 
über Ergänzung „Wenn schnelle Hilfe 
Not tut, was dann?“ 

Hilfe erwarten kann man immer telefo-
nisch von den Pflegestationen in Hungen
-Nonnenroth (06402/9239) sowie in der 
V o g e l k l i n i k  G i e ß e n 
Tel.: 0641/9938432. 
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Warum hört man in den Monaten Juli/
August immer weniger Vögel singen? 
Besorgte Bürger wollen wissen:  

Gibt es Vorzeichen für einen „stummen 
Frühling“ im nächsten Jahr? Oder hat 
das Abklingen der Vogelgesänge etwa 
natürliche Ursachen? Genau das, natürli-
che Ursachen lassen sich dadurch bele-
gen, dass sehr spät eintreffende Zugvö-
gel an weit entfernten Über-
winterungsgebiete – wie etwa Südafrika 
– auch früher als alle anderen Arten wie-
der abfliegen. Und dazu ist es notwen-
dig, dass sich diese Vögel vor der weiten 
Reise ein neues Gefieder zu legen, sie 
mausern sich, wie der Fachmann sagt. 
Und diese Prozedur beginnt gleich nach 
der Erledigung des Brutgeschäftes. 

Dieser Gefiederwechsel lässt die Gesän-
ge der Vögel verstummen, sie fühlen 
sich unsicher gegenüber Feinden und 
leben in dieser allerdings kurzen Zeit 
sehr heimlich in Verstecken. Gleichzeitig 
nehmen sie vermehrt Beerennahrung 
auf, da mit den darin enthaltenen Koh-
lenhydraten die Flugmuskulatur der Vö-
gel zunimmt. Sehr spät abfliegende Zug-
vögel, wie etwa die Mönchsgrasmücke 
beginnen nach der Mauser noch mal zu 
singen: Herbstgesänge erklingen dann 
z.B. auch von Meisen, Rotkehlchen, 
Grünfink, Hausrotschwanz, Zaunkönig, 
Amsel und Zilpzalp. Die Mauser stellt für 
die Vögel in der Regel eine enorme Be-
lastung dar. Während der Mauserzeit 
baden Vögel besonders gern in Wasser 
oder Sand, um Federreste zu entfernen.  

 

Kontakt NABU Ortsgruppe Allendorf: 

Adolf Baumann  
Am Gallichten 18  
Telefon: 06403 - 4758  
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SPD-II, Burschenschaft "Wilde Wätz"-Old 
School", Karnevalfreunde-I, Chorgemein-
schaft, Karnevalfreunde-IV, Freiwillige 
Feuerwehr, Karnevalfreunde-III und das 
Team "Rolf's Lehrlinge", während sich in 
der Vorrunde das Team "Three Boys" mit 
4:3 gegen die Vogel- und Naturschutz-
gruppe, das Team Karnevalfreunde-II mit 
8:5 gegen die Burschenschaft "Wilde 
Wätz"-New Generation",  die Jugendfeu-
erwehr mit 13:0 gegen die Evangelische 
Stadtmission, das Team SPD-I mit 10:2 
gegen das Team "Didi's Bar" und Bünd-
nis90/Die Grünen mit 7:3 gegen die Bur-
schenschaft "Wilde Wätz"-Mixed Genera-
tion" durchsetzten mussten. 

In dem Achtelfinale trafen aufeinander: 
Männergesangverein "Einheit" vs. Team 
"Three Boy" 12:0, Karnevalfreunde-II vs. 
Mädchenschaft "Wilde Hexen" 10:6, SPD
-I vs. Jugendfeuerwehr 8:3, Team 
"Teufelsmühle" vs. SPD-II 7:5, Karneval-
freunde-I vs.  Burschenschaft "Wilde 
Wätz"-Old School" 8:4, Karnevalfreunde-
IV vs. Chorgemeinschaft 8:7, 

Bei herrlichem Sonnenschein und 
einer prächtigen Stimmung trafen sich 
am Samstag, dem 4. Juli auf dem Bou-
leplatz im "Allendorfer Centralpark" 
21 Dreier-Teams aus Allendorf/Lahn.  

Das Turnier wurde - wie in den beiden 
Jahren zuvor - vom SPD-Ortsverein aus-
gerichtet. Die Bewirtung übernahm To-
mislav Panavic von "Tommy's" (der ehe-
maligen Gaststätte "Kleine Schweiz"), 
der sein neues Lokal in gut drei Wochen 
eröffnen wird. 

Zu den Spielern gesellten sich zahlreiche 
Zuschauer und eine Schwanen-Familie. 
Ortsvorsteher Thomas Euler eröffnete 
um 11.00 Uhr das Turnier mit der Auslo-
sung. 

Folgende Teams kamen durch ein 
"Freilos" direkt ins Achtelfinale: Männer-
gesangverein "Einheit", Mädchenschaft 
"Wilde Hexen", Team "Teufelsmühle", 
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Bündnis90/Die Grünen vs. Freiwillige 
Feuerwehr 7:1 und Team "Rolf's Lehrlin-
ge" vs. Karnevalfreunde-III 13:0.  

Im Viertelfinale gingen die Mannschaften 
Männergesangverein "Einheit" (9:4 ge-
gen Karnevalfreunde-II), SPD-I (8:3 ge-
gen Team "Teufelsmühle"), Karneval-
freunde-I (7:4 gegen Karnevalfreunde-IV) 
und Bündnis90/Die Grünen (5:4 gegen 
Team "Rolf's Lehrlinge" als Sieger her-
vor.  

Im Halbfinale (ab jetzt ohne zeitliche 
Begrenzung) bezwang das Team "SPD-

I" den Männergesangverein "Einheit" mit 
14:4 und das Team "Bündnis90/Die Grü-
nen" das Team "Karnevalfreunde-I" mit 
13:5.  

Im "kleinen Finale" bezwangen die Kar-
nevalfreunde-I den Männergesangverein 
"Einheit" mit 13:3 und im Finale standen 
sich politische Gruppierungen gegen-
über, ein "rot-grünes Finale", bei dem 
das Team "Bündnis90/Die Grünen" als 
Turniersieger mit einem 13:3-Sieg gegen 
das Team "SPD-I" hervorgingen.  

Stadtrat Wolfgang Sahmland übernahm 
die Ehrungen, bei dem jedes Team eine  

Urkunde erhielt. Die Siegerteams erhiel-
ten Sachpreise und Medaillen.  

Die Siegerteams:   

1. Bündnis90/Die Grünen (Gerhard Grei-
lich, Veit Greilich, Volker Arnold): 6er-
Bouleset in Holzkasten, Allendorf-
Medaillen, Wein-Präsent) 

2. SPD-I: (Thomas Euler, Beate Karl, Kai 
Z i m m e r m a n n ) :  6 e r - B o u l e s e t , 
"Silbermedaillen" und Wein-Präsent. 

3. Karnevalfreunde-I = Männerballett 
(Norbert Fey, Dieter Lauterbach, 
Willi Schneider): 3er Bouleset, 
"Bronzemedaillen" und Wein-
Präsent. 

Anschließend überreichte Ortsvor-
steher Thomas Euler an das Sie-
gerteam "Bündnis90/Die Grünen" 
den Wanderpokal, auf dem bereits 
die Turniersieger aus 2007 
(Karnevalfreunde) und 2008 
(Burschenschaft "Wilde Wätz" ) 

verewigt sind. 

Das Turnier hat wieder sehr viel Spaß 
gemacht und wird auch im nächsten 
Jahr fortgesetzt! 

Thomas Euler 
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Mein Dank gilt an dieser Stelle Steffen 
Reul für die über Jahre geleistete, 
sicher nicht ganz einfache Arbeit als 
Redakteur des Allendorfer Blättchens.  

Dank aber auch an Frank Schuchard 
für die spontane Übernahme der Tä-
tigkeit . 

Die zum Verleih in der Kleebachschule 
eingelagerten Tische und Stühle der 
VGA sind zum Teil unbrauchbar. Diese 
Gegenstände wurden in den letzten Jah-
ren nicht ausgeliehen und einzig bei Ver-
anstaltungen des Männergesangverei-
nes (MGV) benutzt. 

Nun hat sich der MGV bereit erklärt, die 
unbrauchbaren Stühle und Tische zu 
entsorgen und das noch verwendbare 
Mobiliar in den Räumen des MGV zu 
lagern.  

Damit steht der Kleebachschule ein drin-
gend benötigter Kellerraum in alleiniger 
Nutzung wieder zur Verfügung. 

Herbert Buss 

Die Vereinsvertreter arbeiten zurzeit an 
einer Umstrukturierung der Vereinsge-
meinschaft (VGA), dem Zusammen-
schluss von zur Zeit 18 Ortsvereinen. 

Es wird beabsichtigt zukünftig mit einem 
festen Vorstand zu arbeiten, damit ziel-
gerichteter gearbeitet werden kann und 
um der Masse der Vereinsvertreter mög-
lichst zwei Sitzungen der VGA zu erspa-
ren.  

Die als Grundlage für diese geplanten 
Änderungen erarbeitete Satzung liegt zur 
Überprüfung beim Registergericht (wird 
benötigt zum Eintrag in das Handelsre-
gister, dann als eingetragener Verein 
e.V.). Hier warten wir auf das Ergebnis 
dieser Prüfung. 

Einen Wechsel gibt es in der Redaktion 
des Allendorfer Blättchens. 

Bisher stellte Steffen Reul die Beiträge 
der Vereine  für das Allendorfer Blätt-
chen zusammen und bereitete sie für die 
Verwendung bei der Druckerei vor. 

Mit der Ausgabe  des Allendorfer Blätt-
chen 2-09 ist nun Frank Schuchard für 
die Bearbeitung zuständig. Heft 2-09 
wird auch in neuer Aufmachung (neuem 
Layout) erscheinen. 

V e r e i n s g e m e i n s c h a f t  A l l e n d o r f  L a h n  

Artikel für das Allendorfer Blättchen 
bitte an Frank Schuchard 

E-Mail: allendorf@si-de.de�
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Werben im Allendorfer Blättchen 

ob privat oder gewerblich , schalten Sie Ihre Anzeige im Allendorfer Blättchen 

Anzeige über ein halbe Seite: 
Privat:          € 13,-  
Gewerblich: € 25,-  

Anzeige über ein ganze Seite: 
Privat:          € 25,-  
Gewerblich: € 50,-  

Gestaltung: Frank Schuchard, Tel.: 06403 3218  Mail: allendorf@si-de.de   

Allendorfer Blättchen 

Herausgeber: Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn 

Verantwortlich: Vertreter der Vereine 

Druck: M+W Druck GmbH, 35440 Linden 

Auflage: 1000 Exemplare 

Das Allendorfer Blättchen wird kostenlos an alle Haushalte in Gießen-Allendorf verteilt. 
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Verein Kontakt Tel.Nr. 

Angelverein AUK Hans-Georg Volk 63 458 

Burschenschaft „Wilde Wätz“ Dominik Wagner 72 118 

Chorgemeinschaft e.V. Elke Pilz 5391 

Evangelische Kirchengemeinde Siegfried Schulz 5543 

Evangelische Stadtmission Annegret Gick 73 443 

Freiwillige Feuerwehr Elmar Klee 968 96 86 

Förderkreis häusliche Pflege e.V. Ilona Becker 71 859 

Geflügelzuchtverein 1948 e.V. Klaus Weller 3786 

Karnevalfreunde Allendorf e.V. Rudi Pilz 5391 

Mädchenschaft „Wilde Hexen“ Stephanie Kreiling 77 68 81 

Männergesangsverein Einheit Stephan Schreiber 0170 772502401 

Musikverein 1963 Allendorf/Lahn e.V. Alfons Buchholz 60 98 944 

Tun– und Sportverein 05 e.V. Herbert Buß 8692 

NABU Vogel– und Naturschutzgruppe Adolf Baumann 4758 

Förderverein Kleebachschule e.V. Stefanie Garnier 73282 

Förderverein Fußballsport e.V. Roland Krones 77 89 37 

Eintracht Fanclub Stefan Burger 0171 47166 77 

   

Repräsentant Vereinsgemeinschaft Herbert Buß 8692 

 Gerhard Haase 92 74 25 

Allendorfer Blättchen, Layout & Gestaltung Frank Schuchard 3218 

Allendorfer Blättchen, Druck Jürgen Weber 2507 

Kasse Vereinsgemeinschaft Erhard Volk 2045 

Internet www.allendorf-lahn.de Frank Schuchard 3218 

   

Federführender Verein 2009 Burschenschaft „Wilde Wätz“  
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Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung 
und Zahlungseingang des Startgeldes 

Anmeldung per  

- E-Mail an DJGaucho@aol.com  
- online  unter www.wilde-waetz.de 
- online  unter www.allendorf-lahn.de  
- SMS an 0151 2170 4156 

Bankverbindung für die Startgebühr (5,- €) 
Name: Wilde Wätz 
Konto: 61 217 606 
BLZ: 513 900 00 bei der Volksbank Mittelhessen 

Kirmesprogramm Kirmes Allendorf/Lahn 2009 

Donnerstag, 30.07.:  Nagelturnier—Bierpreis an diesem Abend 0,70 € 
Freitag 31.07.:          Disco Party mit DJ Gaucho  
Samstag 01.08.:       Dorfabend mit Nagelfinale, Burschenschaftstreffen 
Sonntag 02.08.:        Frühschoppen   

mehr Infos unter: www.wilde-waetz.de 



Wichtige Rufnummern 

Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn                                  Allendorfer Blättchen 

Grundschule—Kleebachschule 

06403/ 7 13 76 
Kindergarten  
06403/ 85 57 

Ortsgericht 
Hans Wagner 
Friedhofstrasse 30 

06403/ 31 68 

Freiwillige Feuerwehr  
Elmar Klee (Wehrführer) 

Hüttenbergstrasse 8 
0176/ 630 52 667 

Kreis zur Förderung der 
Gemeindekrankenpflege 
Verleih von Krankenhilfsmitteln 
Edgar Volk		
06403/  31 70 

Örtliche Verwaltungsstelle 
Montag von 14 bis 18 Uhr 
Mittwoch von 8 bis 12 Uhr 
Freitag von 8 bis 12 Uhr 
06403/ 20 52 

Ärztlicher Notfalldienst 

Siemensstrasse 32 
Linden (Industriegebiet) 

06403/ 16 60 

Kinderärztliche Bereitschaftszentrale 

in der Kinderklinik Gießen 
Feulgenstrasse 12 

0641/ 994 36 06 

Augenärztlicher Bereitschaftszentrale 

in der Augenklinik Gießen 
Friedrichstrasse 18 

0641/ 994 64 44 

Giftnotruf (Hessen) 
06131/ 19240 

Evangelische Pflegezentrale 

Gemeindeschwesternstation 

0641/ 92 60 06 0 

Mo, Di, Do, Fr von 20  bis 8 Uhr 
Mi von 15 Uhr bis 8 Uhr 
Sa, So und Feiertage 
von 8  bis 8 Uhr 

Tobias Blöcher (stlv. Wehrführer) 
Obergasse 23 
06403/ 977 57 41 

Ärztlicher Notfalldienst 
der kassenärztlichen Vereinigung 
Eichgärtenallee 8, Gießen 
0641/ 4 50 91 

Amt des Schiedsmann 

Bernd Scheuermann 
0641/ 3 06 24 46 

NOTRUF 

Polizei  110 

Feuerwehr  112 

Ortsvorsteher 
Thomas Euler 
Triebstrasse 13	
06403/ 7 38 53 


